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Erst die Arbeit,
dann das Ja
Kann man die ewige Liebe planen? Nein. Aber ein gut organisiertes Fest
verhindert zumindest das erste Drama am Hochzeitstag. Deshalb haben
Katharina Margos und Giuseppe Branchina eine Hochzeitsplanerin engagiert.
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E
in Samstag. Anfang März
2011. Die Wolken hängen
tief in Luzern, alles ist

grau, nur ein paar Fasnächtler
bringen Farbe in die Altstadt.
Mit warmer Kappe auf dem
Kopf und Dokumentenmappe
unter dem Arm steht Hoch-
zeitsplanerin Yvonne Hoch-
heuser auf dem Platz vor der
ehrwürdigen Franziskanerkir-
che. Sie runzelt die Stirn: «Die
Kirche hat zwei Eingänge, da
müssen wir dann aufpassen,
dass alle Gäste den richtigen
erwischen.»

Es ist YvonneHochheusers
Job, sich um solche Details
zu kümmern: Die 41-jährige
ehemaligeMarketingplanerin,
selber zum drittenMal verhei-
ratet und Mutter zweier Bu-
ben, wurde vom Brautpaar
Katharina Margos (31) und
Giuseppe Branchina (38) im
Januar als Planerin für ihre
Hochzeit im Mai engagiert.
Das ist sehr kurzfristig. «Ein
Jahr Vorlaufzeit ist eigentlich
optimal», sagt Yvonne Hoch-
heuser, «vor allem, weil be-
liebte Locations oft sehr früh
ausgebucht sind.» Allerdings
haben Katharina und Giusep-
pe bereits Vorarbeit geleistet,
nämlich Kirche, Pfarrer und
Restaurant ausgewählt, sogar
eineWebsitemit eigens kreier-
temHochzeitslogo aufgeschal-
tet. Doch es gibt noch genug
zu tun.

Das Motto der Hochzeit:
die Postkartenschweiz
Die Produktmanagerin aus
Düsseldorf und derMarketing-
fachmann ausWinterthur, seit
sieben Jahren ein Paar und seit
zwei Jahren verlobt, zeigen
ihren 35 Gästen bei einer klas-
sischen Hochzeit samt
StadtführungundRund-
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Sitzt das Kleid?
Katharina Margos
fühlte sich bei der
letzten Anprobe in

einem St.Galler
Geschäft wie eine

Prinzessin.
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fahrt auf dem Vierwald-
stättersee die Postkarten-

schweiz: Dieses Motto war eine
Idee der Hochzeitsplanerin; der
wichtige rote Faden des Festes.
Heute stehen die Besichtigung
der Lokalitäten sowie Entschei-
dungen betreffend Blumen-
schmuck undHochzeitstorte auf
der To-do-Liste.

Ein weiter Weg zum
schönsten Tag im Leben
Nächste Station nach der Kirche
ist das – ungeheizte – Schiff.
Klassisch und edel soll das Fest
werden, aber Katharina fällt es
in der feuchten Kälte schwer,
sich einen strahlenden Maitag
vorzustellen, auch der freund-
licheHinweis des Kapitäns, dass
die Toilette auf der «Spirit of
Lucerne» besonders gross und
somit für Bräute in voluminösen
Roben perfekt sei, vermag ihr
kein Lächeln zu entlocken. Der
schönste Tag im Leben ist mo-
mentan ziemlich abstrakt.

«Ich war schon bei strömen-
dem Regen auf einer Rundfahrt,
und es war trotzdem schön, sehr
mystisch», tröstet YvonneHoch-
heuser. Siemuss nicht nur Ideen
und Adressen liefern und Offer-
ten vergleichen, sondern dem
Brautpaar auch die Sicherheit
geben, dass alles rund läuft.

«Eine Statistik aus Amerika
sagt, dass ein Hochzeitsfest an-
nähernd so viel Stresspotenzial
hat wie der Tod eines Angehöri-
gen, weil so unglaublich hohe
Erwartungen damit verbunden
sind», sagt die Hochzeitsplane-
rin. «Die Paare unterschätzen
das zu Beginn oft.»

So agiere sie ab und zu auch
alsMediatorin zwischen den zu-
künftigen Eheleuten: «Die Braut
findet, er engagiere sich viel zu
wenig, und der Bräutigam denkt
ganz naiv, seine Zukünftige
plane ja gerne, also soll sie doch.»
Dieses ProblemhabenKatharina
und Giuseppe nicht: Beide neh-
men die Angelegenheit ernst.

Rund 40000 Hochzeiten
werden in der Schweiz jährlich
gefeiert, nur etwa ein Prozent
davon mit Unterstützung von
Profis. In den angelsächsischen
Ländern hingegen gehört der
Wedding Planner bei 80
Prozent der Hochzeiten

Katharina Margos und Giuseppe Branchina wünschten sich für
ihr Hochzeitsfest «keinen Kitsch», aber cremefarbene Rosen.
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25. juni bis 16. juli, 13. august bis 17. september 2011 (Samstag bis Samstag)

Sunstar Hotel DavosVVV im Doppelzimmer ab CHF 875.–
Sunstar Parkhotel DavosVVVV im Doppel- oder Einzelzimmer ab CHF 1’043.–
Im Preis pro Person inbegriffen:
3 7 Übernachtungen im gemütlichen Zimmer 3 Täglich geführte Wanderungen in 3 Stärkeklassen
3 Reichhaltiges Frühstücksbuffet 3 Teilnahme am grossen Aktivitätenprogramm
3 4-Gang-Menu am Abend mit Ihren Ferienbegleitern Barbara & Adi
3 Getränke aus der Minibar (nur im Parkhotel) 3 Benützung aller Bergbahnen Davos/Klosters
3 Benützung Hallenbad 3 SBB-Bahnticket ab/bis CH-Wohnort

Bei Buchung bis zum 13. Juni 2011 erhalten Sie ein Südzimmer mit Balkon (Superior)
zum Preis eines Standardzimmers und eine Reiserücktrittsversicherung.

Sunstar Hotels Davos, 7072 Davos Platz/Schweiz, Tel. +41 (0)81 836 12 12
www.sunstar.ch/davos, davos@sunstar.ch

INFOS/BUCHUNG

FRÜHBUCHERBONUS

7 Nä
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ab 875
.–

Wander- und Erlebnisferien für aktive Senioren
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tenpunkt: 100 bis 150 Franken pro
Stunde. In der Schweiz können
Hochzeitsplaner indes noch kaum
von ihrem Beruf leben.

Für das Paar Katharina und
Giuseppe standen beim Engage-
ment von Yvonne – ausgerechnet
– finanzielle Überlegungen an ers-
ter Stelle.» Wir haben ja keine Er-
fahrung beimHeiraten», sagt Giu-
seppe Branchina, «also brauchen
wir jemanden, der die Marktprei-
se kennt undOfferten vergleicht.»
Paare im emotionalen Ausnahme-
zustand würden sonst, so ist er
überzeugt, generell mit überrisse-
nen Preisen ausgenutzt. Ausser-
dem bauen Giuseppe und Katha-
rina gerade einHaus, das ist Stress
genug. Yvonne lernten sie an der
Hochzeitsmesse in Zürich ken-
nen, hatten sofort einen guten
Draht zu ihr.

Für die Hochzeit zehn
Kilogramm abgespeckt
Die zweitletzte Station in der
samstäglichen Vorbereitungsrun-
de vor demProbeessen ist der Blu-
menladen: «Nichts Buntes, nur
weiss, creme und grün» wünscht
sich die Braut in der Kirche, und
viele Kerzen. Der Florist zeigt

dazu. «In der Schweiz er-
wartet man von den Trau-

zeugen extrem viel. Eigentlich
sollten sie vor allem emotionale
Unterstützung bieten, stattdessen
werden sie als Organisatoren und
‹Tätschmeister› eingesetzt», sagt
Yvonne Hochheuser.

40 Arbeitsstunden für
eine perfekte Hochzeit
Katharina und Giuseppe wärmen
sichmittlerweile bei einer heissen
Schokolade in der Luzerner Con-
fiserie Bachmann auf. Sie ist auf
mehrstöckige, englische Hoch-
zeitstorten spezialisiert. Eine
solche wählt das Paar aus, Modell
Boussac. Die Hochzeitsplanerin
hält derweil alle Entscheidungen
fürs Protokoll fest. Später wird sie
auch noch ein über zehn Seiten
umfassendes Drehbuch erstellen,
in dem jeder Programmpunkt vom
Hochzeitstag samt Zuständig-
keiten und Notfalladressen fest-
gehalten ist. Hochzeitsplaner ist
einKnochenjob.Grosser administ-
rativer Aufwand verbindet sich
mit Abend- und Wochenend-
einsätzen; etwa 40Arbeitsstunden
investiert die Planerin in eine von
A bis Z begleitete Hochzeit.

AmEnde gehen 2000 bis 6000
Franken – rund zehn Prozent der
Hochzeitskosten – an die Plane-
rin. «Dafür wird garantiert das
Budget eingehalten, sodass das
Fest unter dem Strich nicht teurer
wird, nur viel entspannter», sagt
Yvonne Hochheuser. Sie bietet
auch punktuelle Beratungen, Sup-
port imBaukastensystem, an. Kos-

Die Hochzeitsplanerin (rechts) besichtigt mit dem Brautpaar
das Schiff für die Vierwaldstättersee-Rundfahrt.

70 Seiten Hochzeitstorten: Ein mehrstöckiger Tortentraum
ist gemäss Katalog ab 400 Franken zu haben.
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Gäste, Ort und Stil: eine kurze
Checkliste vor der Detailplanung
der Hochzeit.

So werden Sie
Wedding Planner
Es gibt in der Schweiz zwei
Ausbildungen zur Hochzeits-
planerin. Nur fünf Prozent
der Schüler sind Männer.
Das Diplom ist eidgenössisch
nicht anerkannt.

www.sawi.com
www.vush.ch
Diplomlehrgang des Verban-
des Unabhängiger Schwei-
zerischer Hochzeitsplaner
und des Sawi in Zürich.
17 Tage, jeweils von August
bis Januar. Kosten: rund
6000 Franken.

www.seko-swiss.ch
Angebot der Schule für
Eventkommunikation und
Organisation. 24 Tage mit
Beginn im Mai oder Oktober.
Kosten: rund 5500 Franken.

machen. Bei Katharina ist inzwi-
schen das Prinzessinnengefühl
da. Die Vorfreude wird spürbar.
Noch eine letzte Besprechungmit
Yvonne Hochheuser steht an.
«Aber wir sind überhaupt nicht
nervös», sagt Katharina, «überall
sind erfahrene Profis engagiert.»
Ausserdem wird die Hochzeits-
planerin am 7.Mai mit dabei sein,
im Hintergrund.

Die Bilanz: Alle sind
glücklich und zufrieden
8.Mai 2011: Die Hochzeitsfest
von Katharina und Giuseppe ist
Geschichte. Die beiden packen
bereits die Koffer für die Flitter-
wochen in New York.

Und wie ist es gelaufen? «Die
Hochzeit wird uns in bester Erin-
nerung bleiben, was vor allem
Yvonne zu verdanken ist», schwär-
men die Frischvermählten. Pan-
nen? Keine. Von der Ziviltrauung
in Winterthur früh am Morgen
über die kirchliche Trauung in
Luzern bis hin zum Nachmittags-
programm für die Gäste: alles per-
fekt, locker und ohne Stress.

Es gibt also auch Märchen-
hochzeiten in der Schweiz, nicht
nur im royalen Grossbritannien.

Text Karin Aeschlimann
Bilder Martin Guggisberg,

Matthew Anderson

Mehr Infos: www.hochzeitsplanung.ch

Rosenkugeln oder doch lieber mehr Kerzen in der Kirche?
Hochzeitsplanerin Yvonne Hochheuser (links) weiss immer weiter.

Fotos, schlägt vor, Lorbeerkugel-
Bäumchen aufzustellen. Katharina
erschrickt ob der Höhe der Offer-
te: «Die Kerzen machen das Gan-
ze teuer», erklärt Yvonne Hoch-
heuser. Später wird sie demBraut-
paar eine günstigere Alternative
vorschlagen.

Anfang April, ein Monat vor
der Hochzeit: Es ist frühlingshaft

mild, und Katharina Margos ist
allein für die Hochzeit unterwegs.
Ihr Brautkleid, ein cremeweisses
Teil mit Spitzenkragen, wird ihr
in einem Brautmodegeschäft in
St.Gallen angepasst, während
Bräutigam Giuseppe wieder ein-
mal beim Sport ist – er hat bereits
zehn Kilo abgenommen, um am
Hochzeitstag eine gute Figur zu
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Zu früh mit der Detailplanung beginnen
Bevor man Offerten einholt, muss das Grobkonzept stehen.

Das Budget zu tief veranschlagen
Heiraten ist wie Bauen — es kommt immer teurer, als man denkt.

Die eigene Gastgeberrolle vergessen
Stellen Sie sich vor, Sie wären zu Ihrer eigenen Hochzeit
eingeladen — stört Sie etwas am Ablauf?

Fehlender roter Faden im Programm
Machen Sie sich frühzeitig Gedanken über Farben, Lieblings-
blumen, Motto.

Die Trauzeugen auch als Tätschmeister einspannen
Die Trauzeugen sind dazu da, Sie emotional zu unterstützen.
Daneben brauchen Sie aber unbedingt weitere Helfer.

Die Wünsche des Partners für die Hochzeit nicht ernst
nehmen
Schreiben Sie beide Ihre Herzenswünsche für den grossen
Tag nieder; manchmal tut es auch ein Kompromiss.

Lokalitäten, Transportmittel und Lieferanten ohne
Augenschein buchen
Prüfen Sie vor Ort mögliche Störfaktoren, bevor Sie etwas
buchen.

Den detaillierten Zeitablauf zu früh festlegen
Machen Sie einen Probelauf und verbinden Sie diesen gleich
mit dem Probeessen.

Fehlendes Drehbuch
Im Drehbuch stehen der zeitlichen Ablauf, die Zuständigkeiten
und wichtige Informationen für den Tag X.

Die Vorbereitungen nur noch als Stress empfinden
Wird die Planung zur Belastung, suchen Sie Hilfe im
Freundeskreis oder professionelle Unterstützung bei
einem Hochzeitsplaner.

Quelle: Hochheuser Hochzeitsplanung.
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Zehn Fehler bei der
Hochzeitsplanung


